


















Das Architektenpaar Shane Blue und Rachael Bourne 
betreibt in Newcastle das Architekturbüro Bourne + Blue. 
Beide sind ehemalige Schüler Peter Stutchburys, der 
zusammen mit seiner Frau, der Landschaftsarchitektin 
Phoebe Pape, in Newport ein Büro für Architektur und  
Landschaftsarchitektur führt. 

shane blue,  
architekt, 
newcastle, 
Australien
Welches war Ihr erster Bau?

Das Fadden Hills House in Canberra. Es war ein 

Gemeinschaftsprojekt mit meiner Partnerin  

Rachael Bourne, die ebenfalls Architektin ist.  

Wir arbeiteten mit Künstlern und Bootsbauern 

und lernten dabei wohl mehr als in den 6 Jahren 

Studium zuvor.

Wie wohnen Sie selbst?

Im Zentrum Newcastles, mit meiner Partnerin  

Rachael und unseren drei Kindern. Arbeits- und 

Wohnort sind eins. Wir versuchen so zu leben, 

dass ein verantwortungsvoller Umgang mit  

Ressourcen und ein reduzierter Energieverbrauch 

möglich sind.

Worin sehen Sie die grösste Herausforderung 

für einen Architekten im 21. Jahrhundert?

Mit den zunehmend behindernden Vorschriften 

der Regierung umgehen zu können.

INFOS ZUM BAU
Architektur: Peter Stutchbury und Shane Blue

Landschaftsarchitektur: Phoebe Pape

Baubeginn: 2001

Fertigstellung: 2002

Grundstücksgrösse: 1078 m²

Wohnfläche: 337 m²

Bauweise/Konstruktion: Massivbauweise  

in Backstein und Beton

Materialien innen: Australische Harthölzer
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Das Harbour House hat zahlreiche australische Architek-
turpreise gewonnen und gilt als herausragendes Beispiel zeit-
genössischer australischer Architektur. Was jedoch gibt dem 
Gebäude seine unverwechselbar australische Identität? Eine 
Frage, die zurück in die Anfänge von Peter Stutchburys Tätig-
keit als Architekt führt. Lange befasste er sich mit den Urhüt-
ten der ersten Bewohner des Landes und lebte nach seiner 
Diplomierung während mehrerer Monate mit den Aborigines 
im Westen von New South Wales. Diese Erfahrung prägt sein 
Schaffen bis heute. Sie drückt sich aus in einer sehr ernst-
haften Wertschätzung des Kontinentes und dem ausgeprägten 
Bedürfnis, nachhaltig zu bauen – eine Haltung, die Stutch- 
bury zu einem geradezu exemplarischen Vertreter einer  
neuen Generation australischer Architekten macht, die ihre 
Identität aus der Anerkennung der Einzigartigkeit des Landes 
und dem Respekt gegenüber der über Jahrtausende gewach-
senen Kultur der Ureinwohner schöpft. «Australische Archi-
tektur bedeutet in erster Linie Verantwortung gegenüber 
einem Ort», bestätigt Shane Blue. «Die erfolgreichen austra-
lischen Gebäude arbeiten ganz stark mit dem Genius loci. In 
sehr authentischer Art und Weise gehen sie auf ein Grund-
stück ein und würden an einem anderen Ort vollkommen an-
ders aussehen», sagt er und zerstreut damit jeden Zweifel: 
Wir sind in Australien, weit weg von Italiens Süden. ‹

Rückzugskojen: Die Schlafzimmer lassen sich sowohl gegen  
Norden sowie zum südlichen Hof hin öffnen und bieten so auch in 
den heissen Sommermonaten einen angenehmen Ruheort.


